
Andererseıts ware muıt Sundermeiler immer eın „gloKales””, d.h unter unıver-
daran erinnern, dass dem /Z/usam- al relevanten en stehendes, aber
menhalt VON Missıons- un: Relig10ns- 1Ur verantwortbares und stattfın-
wıssenschaft VOTL em der Wunsch, dıe dendes Ere1ign1s und se1ın kann. Kın
1e der Inkulturationen des christlh- Ere1gn1s allerdings, durch welches (jott
chen Glaubens verstehen, zugrunde alle Beteıilıgten verändert.
hegt und keineswegs notwendigerwelse Wıilhelm Rıchehächereın Drang ZUT theologischen Vereinnah-
INUNS der Relıigi1onswıssenschaft. Ob
nıcht doch der beste Weg wäre, M1SS1-
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onstheologısche Relıgi1onswıssenschaft ine 1NIU.  ng Wiıssenschaftlıche
und nıcht theologısc motivierte Relig1-
onswı1ıssenschaft In interd1ıszıplınärem Buchgesellschaft, Darmstadt 2002

247 Seıten. Gb. EUR 29,90Rahmen mıteinander 1INs Gespräch War das christliche Jahrtausend
bringen, anstatt beıide welıter egenel- kırchlich betrachtet ıne eıt der KAr-
nander auszuspielen”? chenspaltungen, mOge das Jahr-

nier der etzten Rubrık der ausend ıne Epoche der Einıgung und‚„„Ökumenische Perspektiven“ veranlasst der Eıinheıiıt werden, dieser Wunsch
miıch der Beıtrag des nordamerıkanı- wurde anlässlich der Mıiıllennıiumsftfeier
schen Mıss1ıonstheologen Bhese immer wıeder eäußbert Er spiegelt eeiner besonderen Hervorhebung Für
ıh ist Sundermeilers Theorie der Kon-

selbst VOon Kırchenleiıtungen vielfach
geäußerte Einsıicht wıder. dass das eıt-

Vivenz mıt dem rel1g1Öös un kulturell alter der Okumene alternatıyvlos und
Fremden das tragfähige hermeneutische unumkehrbar angebrochen ist. DiIie He-
Modell 1im Kontext der Globalısıerung. rausgeber des Sammelbandes „ 1heo-
Gerade eıl Sundermeiler dıe posıtıven logen des 19 Jahrhunderts‘‘ sınd sıch
Zielwerte VO  — Globalısiıerung (u.a dessen eingedenk, weshalb S1e in iıhrem
Freıheıt, wirtschaftlıche Gerechtigkeıt Werk bewusst ZWO Theologen VeI-
durch selbstverantwortete Entwıcklung, schıedener Konfessionen Wort kom-
Wachstum relıg1öser Identitäten 1NECN lassen. Theologiegeschichte kann
In der Überwindung ıinhumaner ITradı- heute ben nıcht mehr konfess1o0nsspe-
tıonen) mıt tradıtiıonellen und okalen ıftısch betrieben werden. |DITS ewählte
RKeaktionen Z Wahrung relıg1öser ökumenische Perspektive ist also ohl
Identität verbinden kann, hält Blıese ıh: egründe Das trıfft auch für dıie auf
für vorbildlıch, gerade uch für den Eınzelpersonen abgestellte Vorgehens-
nordamerıkanıschen Kontext Bheses welse L ist doch der .„„.Charakter NECU-

übergeordnetes Interesse hegt VOI allem zeıtlıcher Theologıie“ weıthın pOos1t10-
in der Befähigung der örtlıchen mehrre- nell, ‚durc personspezıfische Perspek-
lıg1ösen Lebensgemeinschaften für den t1ven  c bestimmt ( Vorwort).
bewussten og Dabe!1 sıeht als Dıie gewählte lässt
christlicher eologe ıne besondere schwer erkennen: 1er wiırd weder ıne
Verantwortung In der Formuherung systematısche noch ıne cdıe konfess10-
relıg1onstheologischer Grundlıinien für nellen E1genheıten negjıerende Iheolo-
dıe „glokale“ Kommunikatıon. Be1l ıhm giegeschichte angestrebt und geboten.
ist erneut lernen, dass Miıssıon Statt dessen werden Grundinformatıio-
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CN bıographıischer WIe theologısch- testantısmus und Kathol1zısmus dUuS$S-

systematıscher evangelıschen machen können. Begründete Möhler
und katholischen Theologen des mıt seinen lıberalen, iırenischen bzw.
19 Jahrhunderts vermittelt, die In ihrer ökumeniıischen edanken dıe „Tübıinger
durchaus repräsentatıven Auswahl CI - SC mıt, Dölliınger eatholı-
kennen lassen, WIe die Theologıe des sche Kırche Se1in Protest den apst-
vorletzten Jahrhunderts Von verschle- dogmen des Vatıkanums ründete in
NCN oroßen Problembereichen be- der 32 Verbindung VON kırchlicher
herrscht War allen posıtionellen Apostolızıtät und epıskopaler Sukzess10n.
und konfess1ionellen Dıvergenzen. Zum zweıten edurite 1m 19 Jahr-

hundert das Verhältnıs zwıschen demZum ersten ist dıes dıie rage nach
der Funktion und der Relıgıion. allgemeinen Wesen der elıgıon eiıner-
Wurde S1e in der Phılosophie zugunsten se1ts und den institutionalisierten Kon-
der autonomen Moral (Immanuel an tessionskirchen einer näheren Bestim-
oder ber der Metaphysık (Georg Wı1l- INUNGS, womıt das Kırchenthema aufge-
helm Friedrich Hegel) funktionalisiert worfen worden W äl. Rıchard Rothe (5)
und damıt herabgesetzt, W dl 1ns- favorIisierte 1im IC auf dıe Moderne
besondere Friedrich Danıel rnst 1ıne dıe konfessionelle Kırchlichkeit
Schleiermacher (1) der S1E als anthro- übersteigende allgemeıinverbindliche
pologische Konstante aufwıes, indem Christlichkeit. Für ihn 21ng dıe Welt
das Relig1öse In den außerrationalen nıcht W1Ie be1 Schleiermacher In der
W1e auch außermetaphysischen Bereich Kırche auf, vielmehr 1st dıie absolute
verlagerte: das Gefühl So macht Theokratıe das 1e] der ‚„Weltwerdung“

(Gjottes„Relıgi0n und Theologıe anschluss- DIie führenden Vertreter der
ähıg für Subjektivıtät qals epochales anglokatholıschen Oxfordbewegung,
aradıgzma der euzeıt“ 3/) Aus Edward Bouverıie Pusey (6) und John
m Grund ırd darum muıt iıhm dıe Henry Newman (7) betonten dagegen
Reihe der Eınzeldarlegungen eröffnet. insbesondere dıe Siıchtbarkeit der Kr
Von Schleiermachers Relıgionstheolo- che, dıe apostolische Sukzession
g1e beeindruc  „ doch der darın enthal- des Bıschofsamtes. Ist Puseys emuts-
enen Gefahr des Subjektivismus VOI- theologie zwıschen Romanısmus und
beugend, suchte Ferdinand Chrıistian Ultraprotestantimus angesiedelt, ist
aur (2) nach eıner objektivistischen der Entwicklungsgedanke für das theo-
Beantwortung der Relıgi0onsfrage, ogısche Denken ewmans zentral.
be1l explizıt auftf die Relıg10nsphilo- Innerhalb der Ekklesiologie stand
sophıe Hegels Bezug nahm. ferner dıie ärung der Beziıehung ZWI-

iıne Betonung der Objektivıtät fand schen Indıyıdualıtät und Sozılalıtät des
sıch indes auch auf katholiıscher Seıte, auDens Hıer zeıgten sıch durch-

be1l Johann Adam Möhler (3) Aaus konfessionelle E1ıgenheıiten, jedoch
und gnaz VOoNn Döllınger (4) allerdings nıcht S dass dıe protestantische Hal-
In kontroverstheologischer Abgrenzung. tung pauschalıerend als indıyvıdualıtäts-
enn 1m Gegensatz ZU protestantı- betont und mgekehrt die katholische
schen Subjektivismus betonten S1e dıe Posıtion als dıe Sozlaldıszıplın akzen-
katholische Objektivıtät und glaubten tulerend beschrieben werden könnte.
hilerın dıie Ttrunddıfferenz zwıschen Pro- Subjektivıität und Objektivıtät, dıie sub-
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jektive Erfahrung der Gottesgeme1n- Peter Neuner Gunther Wenz Hg.)
cschaft und cdie objektive Idee des EAhris- Theologen des 20 Jahrhunderts. ine
entums verbinden sıch In der Posıtion Eınführung. Wıssenschaftlıche uch-
VON Johann Christian Oonrad VOoNn Hof- gesellschaft, Darmstadt 2002 239
ILannn (8), dıe jener des Katholiıken Seıiten. Gb. EUR 29,90
arlo Passaglıas (9) nıcht gänzlıch 5Spätestens in der zweıten Hälfte des
unähnlıch ist. Noch dıfferenzilerter Hel Jahrhunderts konnte sıch dıe Öku-
indes e Antwort VON Matthıas Joseph meniısche ewegung in allen hrıstlhı-
cheeben AUS, der seine Theologıe chen Kırchen etabhıeren Heraufgeführt
VOoO zentralen Begrıff des Lebens AdUus wurde dieser Paradıgmenwechsel nıcht
konzıpıierte. zuletzt durch das Engagement zahlre1-

Nıcht zuletzt stellte dıie FEinheıit der cher Theologen, das bıs den Iren1-
chrıistlıchen Wahrheiıt angesıchts der kern des Jahrhunderts zurückreicht.
Konfessionalısıerungstendenz und den Vor dıiesem Hıntergrund kommt
damıt verbundenen Dıfferenzen eiınen geradezu einer Verpflichtung gleich,
weıteren Problembereich dar. Wıe iıne theologıieges  ıchtliıche Betrach-
sollte S1€ gewährleistet und ZUT (GJeWIlSS- (ung des 20 Jahrhunderts Öökumeniıisch
heıt gebrac werden? Systementwürfe abzufassen, worın sıch che TUuNdKON-
wurden erarbeıtet und stehen, eıl teıls zeption dieses Sammelwerkes einmal
schulbıildend geworden, für den Über- mehr bestätigt. 1ederum werden ZWO
San ZU Jahrhundert: Exempla- Theologen unterschiedlicher konfes-
risch wırd katholischerseıts dıie selner- s10neller erkun: biographisc WIE
eıt heftig umstrittene Theologıe Her- bıblıographisch erschlossen. mıt dem

Ziel:; einführende GrundinformationenSchells 12) und evangelıscher-
se1Its das theologısche Werk des aur- hefern und damıt einen ersten Eın-
schülers TeCcC Rıtschl 10) O:  - blick In den „5Spannungsreichtum theo-
stellt Setzt sıch Schee]l VOT allem 1mM logischen Denkens 1im 20 Jahrhundert“‘
Rahmen der (Gotteslehre mıt den He- Vorwort) bieten.
rausforderungen der Moderne auselınan- SO vielfältig, tiefreiıfend und rasant
der, steht der Reich-Gottes-Gedanke dıe Problemgeschichte des Jahrhun-
1m Zentrum der Theologıe Rıtschls derts verlıef, S dıfferenziert, facetten-

TOLZ der Darlegung theologischer reich und bunt gestaltete sıch auch cdıe
Eıinzelpositionen durch zumal unter- Theologıe. Das verbindende Grundele-
schiedliche Autoren gewıinnt der Leser men Warlr das Bemühen ANSCINCS-
einen fundierten und problemoriıentier- SCHNC systematısch-theologische Ant-
ten Einblick in dıe Geschichte der worten In der assung der „Zeichen
ITheologıe des 19 Jahrhunderts, wobel der eıt'  o Dıie gefundenen Neuansätze
die Auswahl der zwölf Eınzelposıtionen und Methoden prägen dıe Theologie
dıe denkerischen Strömungen jener eıt vieITaC bıs in HSGT Tage
durchaus evıdent werden lassen. Auf- Anfang des 20 Jahrhunderts ent-
grund der leicht eingäng1ıgen Grundıiın- wıckelte das moderne hıstorische Den-
formationen empfiehlt sıich der Sam- ken auch innerhalb der Theologie se1lıne
melband für Studierende und theolo- Sprengkraft. Chronologisch WIE e-
gısch Interessierte gleichermaßen. matısch treifend egınnt darum der

Christoph Böttigheimer zweıte Sammelband mıt Von
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